
Es war einmal die Frau ...
Sprach- und Bedeutungswandel im Wortfeld Frau
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Historische Bezeichnungen für weibliche Personen
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Das Ende der Geschicht´ soll zeigen, ...

´ ... wann die einzelnen Wörter in Gebrauch kamen.

´ ... welche Bedeutung sie ursprünglich hatten.

´ ... ob sich ihr Gebrauch und ihre Bedeutung gewandelt haben.

Denkt mit:
Wie hat sich die Bedeutung der jeweiligen Wörter 

im Laufe der Zeit verändert?
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Am Anfang war das Weib ...

Althochdeutsch (750 – 1050): wīb (8. Jh.)

Mittelhochdeutsch (1050 – 1350): wîp

´ bedeutet im Mhd. allgemein: erwachsene Vertreterin des weiblichen
Geschlechts, ohne Berücksichtigung von Standesunterschieden

´ auch abschätzig verwendet
´ im 17. Jh. wird wîp allmählich von Frau verdrängt
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Was vom Weib bis heute blieb ...5



Die Frau als Frau von Stand

Althochdeutsch (750 – 1050): frouwa (9. Jh.)

Mittelhochdeutsch (1050 – 1350): vrouwe

´ im Ahd./Mhd.: Bezeichnung für adelige Dame/Herrin
´ im 17. Jh.: Frau wird von Dame als Standesbezeichnung verdrängt und 

ersetzt die Bedeutung von Weib
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Die Frau heute

(1) erwachsene Person weiblichen Geschlechts, z.B. eine alte/junge Frau

(2) Ehefrau (oft mit Possessivpronomen), z.B. meine/deine/seine Frau

(3) tritt vor Namen, Titel verheirateter, heute auch (älterer) unverheirateter 

erwachsener Personen weiblichen Geschlechts, z.B. Frau Schmidt, Frau Holle

(4) Herrin, Gebieterin (veraltet), z.B. die Frau des Hauses

https://www.dwds.de/wb/Frau#wb-1(Zugriff: 05.08.2017)
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Das Fräulein

Mittelhochdeutsch (1050 – 1350): vrouwelîn

´ im 12. Jh.: als Verkleinerungsform von vrouwe
´ Bezeichnung für die Jungfrau vornehmen Standes, Herrin, Gebieterin, junge

sowie unverheiratete Edeldame

´ die Bezeichnung ist bis ins 18./19. Jh. dem Adel vorbehalten und wird dann
auch auf bürgerliche Mädchen ausgedehnt

´ bis in die Siebziger Jahre des 20. Jh. gilt sie allgemein für die unverheiratete
Erwachsene

´ heute ist die Bezeichnung nicht mehr zeitgemäß
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Die Frau im Wandel

In Anlehnung an www.uni-bielefeld.de/lili/personen/useelbach/STUD/frau_festk.ppt (Zugriff: 18.07.2017)

Soziales Prestige/Konnotation

Zeit

frouwa

wīb

vrouwe

wîp

vrouwelîn

Fräulein

750          Althochdeutsch        1050                             Mittelhochdeutsch                                        1350           Frühneuhochdeutsch        1650             Neuhochdeutsch                          

vrouwe

Frau

hoch/positiv

durchschnittlich/
neutral 

niedrig/negativ

Legende
sozialer Status

Fräulein

adelig

bürgerlich

Geschlechts-
bezeichnung
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Fragestellung

Welche Wörter kennt ihr, die sich im Laufe der Zeit in ihrer 
Bedeutung verändert haben?
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